
 

Synopse 

 

Änderung II Covid-19-Verordnung Unterstützung Hotellerie Gastronomie 

 

Geltendes Recht Arbeitsversion Änderung von § 6 Abs. 2 

 Verordnung betreffend Unterstützungsprogramm insbesondere für 
Hotellerie und Gastronomie 
(COVID-19-Verordnung Unterstützung Hotellerie Gastronomie) 

 Der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt, 

 unter Verweis auf seine Erläuterungen [P-Nr. eingeben], 

 beschliesst: 

 I. 

 Verordnung betreffend Unterstützungsprogramm insbesondere für Hotellerie und 
Gastronomie (COVID-19-Verordnung Unterstützung Hotellerie Gastronomie) vom 
27. Oktober 2020 (Stand 1. November 2020) wird wie folgt geändert: 

§  2 
Kreis der Berechtigten 

 

1 Beitragsberechtigt sind die in diesem Paragraphen definierten Unternehmen, 
die ihre Betriebsstätte im steuerrechtlichen Sinn im Kanton Basel-Stadt haben 
und seit mindestens 1. Januar 2019 in Basel-Stadt ansässig sind. In begründeten 
Einzelfällen können Betriebe, die nach dem 1. Januar 2019 eröffnet wurden, 
ebenfalls unterstützt werden. 

 

2 Beitragsberechtigt sind Beherbergungsbetriebe gemäss § 10 des Gesetzes 
über das Gastgewerbe (Gastgewerbegesetz) vom 15. September 2004. 

 

3 Beitragsberechtigt sind Restaurationsbetriebe gemäss § 11 Gastgewerbege-
setz, sofern sie keinen Anspruch auf Leistungen gemäss der kantonalen Verord-
nung zur Umsetzung von Massnahmen im Kulturbereich gemäss Covid-19-
Gesetz des Bundes (Verordnung Kulturbereich gemäss Covid-19-Gesetz) vom 
10. November 2020 haben. In der Regel werden nur Beiträge an Betriebe geleis-
tet, welche: 
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a) über Innenplätze verfügen;  

b) ganz oder vorwiegend öffentlich zugänglich sind;  

c) dem Landes-Gesamtarbeitsvertrag des Gastgewerbes (L-GAV) unterstehen.  

4 In begründeten Einzelfällen können Beiträge an andere Unternehmen (insbe-
sondere an Event-Catering-Anbieter) mit steuerrechtlichem Sitz in Basel-Stadt 
geleistet werden, sofern sie im gleichen Markt wie Beherbergungs- und Restau-
rationsbetriebe tätig sind und über eine feste Infrastruktur verfügen. 

 

5 Beitragsberechtigt sind Reiseveranstalterinnen oder Reiseveranstalter oder 
Reisevermittlerinnen oder Reisevermittler im Sinne des Bundesgesetzes über 
Pauschalreisen vom 18. Juni 1993, welche mindestens 80 % ihres Umsatzes aus 
der Veranstaltungs- oder Vermittlungstätigkeit erzielen und über eine Absiche-
rung der Kundinnen- und Kundengelder des Garantiefonds der Schweizer Reise-
branche oder einer anderen gleichwertigen Institution verfügen. 

 

6 Beitragsberechtigt sind Veranstalterinnen und Veranstalter von Busreisen, die 
über eine Zulassung gemäss dem Bundesgesetz über die Zulassung als Stras-
sentransportunternehmen (STUG) vom 20. März 2009 verfügen. 

 

7 Beitragsberechtigt sind Schaustellerinnen und Schausteller, welche über eine 
entsprechende kantonale Bewilligung verfügen. 

 

8 Beitragsberechtigt sind Markthändlerinnen und Markthändler, die mindestens 
80 % ihres Umsatzes mit dem Verkauf an Märkten erzielen und mehrwertsteuer-
pflichtig sind. 

 

 9 Beitragsberechtigt sind professionelle Kongressorganisationsunternehmen, 
welche regelmässig wissenschaftliche oder fachbezogene Veranstaltungen mit 
mindestens 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmern planen oder durchführen und 
mehrwertsteuerpflichtig sind. 

 10 Beitragsberechtigt sind Messeunternehmen, Messebau- und Standbauunter-
nehmen sowie Media- und Eventtechnikunternehmen, die mindestens 80 % ihres 
Umsatzes im Ausstellungs- und Veranstaltungsbereich erzielen und mehrwert-
steuerpflichtig sind. 
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§  5 
Berechnung und Umfang des Anspruchs 

 

1 Der Unterstützungsbeitrag wird anhand der Lohnsumme des Jahres 2019 ge-
mäss Bundesgesetz über die Unfallversicherung (UVG) vom 20. März 1981 be-
rechnet. Bei Betrieben, die in verschiedenen Sparten tätig sind (z.B. Detailhan-
delsbetriebe mit Restauration, Busunternehmen) wird nur auf die UVG-
Lohnsumme 2019 von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern abgestellt, die mehrheit-
lich in der beitragsberechtigten Sparte tätig sind. 

 

2 Pro beitragsberechtigtem Betrieb wird ein Basisbeitrag von 2.3 % der UVG-
Lohnsumme 2019 ausbezahlt, mindestens jedoch Fr. 3’000. 

 

3 Beherbergungsbetriebe erhalten zusätzlich zum Basisbeitrag eine Zulage von 
1.8 % der UVG-Lohnsumme 2019. 

 

4 Saalbetriebe erhalten zusätzlich zum Basisbeitrag eine Zulage von 1.6 % der 
UVG-Lohnsumme 2019. Als Saalbetriebe gelten Restaurationsbetriebe, die über 
vom Restaurationsbetrieb getrennte Flächen von Mindestens 100 m² verfügen, 
welche regelmässig für Bankette oder Tagungen verwendet werden. 

 

5 Unterhaltungsbetriebe erhalten zusätzlich zum Basisbeitrag eine Zulage von 1.2 
% der UVG-Lohnsumme 2019. Als Unterhaltungsbetriebe gelten Restaurations-
betriebe, die gemeinhin als Bar, Dancing oder Club bezeichnet werden, typi-
scherweise stark getränkegeprägt sind und den Schwerpunkt ihres Geschäfts am 
Abend und in der Nacht haben. 

 

6 Veranstalterinnen und Veranstalter von Busreisen erhalten zusätzlich zum Ba-
sisbeitrag eine Zulage von 1.6 % der UVG-Lohnsumme 2019. 

 

7 Schaustellerinnen und Schausteller erhalten zusätzlich zum Basisbeitrag eine 
Zulage von 1.6 % der UVG-Lohnsumme 2019. 

 

 8 Messeunternehmen, Messebau- und Standbauunternehmen sowie Media- und 
Eventtechnikunternehmen erhalten zusätzlich zum Basisbeitrag eine Zulage von 
1.8 % der UVG-Lohnsumme 2019. 
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§  6 
Ergänzung zu Unterstützungsleistungen des Bundes 

 

1 Sind die bundesrechtlichen Unterstützungsvoraussetzungen für einen Härtefall-
Beitrag gemäss Art. 12 des Bundesgesetzes über die gesetzlichen Grundlagen 
für Verordnungen des Bundesrates zur Bewältigung der Covid-19-Epidemie (Co-
vid-19-Gesetz) vom 25. September 2020 erfüllt, meldet das zuständige Departe-
ment dem Bund alle bewilligten Unterstützungsbeiträge. 

 

2 Diejenigen Betriebe, welche die in Abs. 1 genannten Voraussetzungen erfüllen, 
erhalten einen Zuschlag von 50 % der ausgerichteten kantonalen Unterstüt-
zungsleistung, sofern der Bund eine Beteiligung an den kantonalen Leistungen 
zusichert. 

2 Diejenigen Betriebe, welche die in Abs. 1 genannten Voraussetzungen erfüllen, 
erhalten einen Zuschlag von 50 % der ausgerichteten kantonalen auf die ausge-
richtete kantonale Unterstützungsleistung, sofern  in Höhe der vom Bund eine 
dafür zugesicherten Beteiligung an den kantonalen Leistungen zusichert. 

 II. 

      Keine Änderung anderer Erlasse. 

 III. 

      Keine Aufhebung anderer Erlasse. 

 IV. 

 Diese Änderung ist zu publizieren; sie tritt am 9. Dezember 2020 in Kraft. 

 Im Namen des Regierungsrates 
Die Präsidentin: Elisabeth Ackermann 
Die Staatsschreiberin: Barbara Schüpbach-Guggenbühl 

 


